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Vor Ausfüllung Merkblatt lese»!

In Maschinen- oder Blockschrift ausftille.n!

Nicht Zutreffendes streichen!

Nur von der Entschädigungsbehörde anszufü'Ien

Empfangsbestätigung erteilt am

Antrag 
auf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEC) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. 1 S. 1387)
]. Anspruchsberechtigte(r)

i. Name: ................................ .............................................geh.. ...Schleainger........................................................
Vornamen: ............-........^HUREL...................................................................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):
........27.3 •.1.8.70.......................................... ..........Hamburgt...SeÄanstr»...23............
........Posen....................................................  :..................................................

, (Straße und Haus-Nr.)
Familienstand: XStKJCKa!« verw. / ggR&x
Anzahl der Kinder:...........“...l.T...................... Alter der Kinder: ......................6.1...........................................................

Staatsangehörigkeit: frühere: ....d.ß.U.tiS.Ch................. jetzige ............ d.8H't3.ch................................................
2. Beruf: ,

Erlernter Beruf:.....................Ji61118r................................................................................................................
Jetzige berufliche Tätigkeit: ....Keiner.............................................................................................................

3. Sind Sie selbst verfolgt worden: ja / garst
Wenn ja: Und
Wegen »!KXXOCSCX»XX3C}(0CJeX9CraCMJiCKaus Gründen der Rasse XteX des Glaubens XfhX

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? jay' nein

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:
...............................................................entfällt...............'............................................

II. Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Ansprudisbereditigle(r) (s. Abschnitt I, 1| Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
|s. Abschnitt I, 4| ableitet)

1. Name; ........... ,.....................................................  ,,..................................................................... . ....... . ........ . ..........................

Vornamen: .......................................................................................................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort/Sitz (Kreis, Land):

(Straße und Haus-Nr.) 
gestorben am' ...............................................................  
in (Kreis, Land): ...........................................................................................................................................................................

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ................................................................................................
Staatsangehörigkeit: frühere: .......................................... letzte: ............................................................................................

2. Beruf: 
Erlernter Beruf:........................................................................................................................................................................
Letzte berufliche Tätigkeit: ........................................................................................................................................................

3. Verfolgt wegen seiner/ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 
Weltanschauung?
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III. Weitere Angaben über die Person dcs(r) Anspruchsberecbtigten und des(r) Verfolgten:

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder

Anspruchs- 
berechtigte(r)

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn au^ 

_Abschnitt II ausgefüllt isn
einer ihrer Gliederungen:

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP: jfOtnein
von . —bis ..rr.T —tt .

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP: JgJfnein
Bei welchen? ............... — — — — ..........

ja / nein 
von ................... bis .... ___

ja / nein

_ _____
von ..tt««.., bis ..—m —

2. Im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung:

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 
zu Zudithausstrafe von mehr als 3 Jahren: J^Dtnein

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945; m ''

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, « Panin

von ................... bis ..................

ja / nein

ja / nein

Land) am 1. 1. 1947:
Tira si 1 i pti

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
gewiesen:

c) Bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt .... 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

..... Hamburg..............

....

PT a mTii i t» er .

7................_.................................

..... Sedanstr.-. 23 •

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt ... 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

1. 1. 1947-

rr.T? pt.tt m rr?w

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?
. ......................  vr ti

T*.<nmTvmrm

Ais heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergangen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und deren Hinterbliebenen,
a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver­
treibungsgebiet: Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen 

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität?

nein ja / nein

Ww m tt tt.t?
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ist)

V. Entschädigungsansprüche werden augemeldel für:
1. Sch iden an Leben (§§ 14. 15 Abs. 6)

Rente und Kapitalcntschädigimg als Hinlerbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt­
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten: yjj£

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverfahren:
b) Rente und Kapilalcntscliädigung:

3. Schaden an Freiheit (§ 1b) 
durch Freiheitsentziehung
in .......... —.........—------- —
in ............. - .
in ...................
in....................
in......................

vom . ————— bis ...

vom . . .
vom ................ bis ......
vom . .... bis ......
vom .. ......................... bis ......

XIX' nein 
yft'nsin

insgesamt = ...— — —volle 
Monate

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18—24)
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung:
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer:
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten:
d) durch sonstige schwere Schädigung:

ia 1 
Tifjpiein 
XD?±nein

ja / OÖCXX
5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25—55)

a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land­
oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit: XÄ^De*n

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder
Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: yjf/ nein

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1.4.1950: Xjs/aein
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: x$5 /nein

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56—63)
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: ^j^/nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt 1 und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? rj5Xnein

Sind über diese An’räge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

ke Lne .................

.. ' ...... . ---------------- ------ —................  . ..........

XWX'*ein

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

...................................................................keine...........................................................................
Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von 
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? XÄ/nein

Art der Leistungen Von weichen Stellcat Wann? HM DM

keine
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

................................... ... keine
Welche Wiedergutmachcngsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt l und II bezeichn 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhallen?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen?

entfällt

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs, 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an RückerstattungspLichtige ab­
getreten worden? ,

nem

VI. Dem Antrag sollen beigefügt werden:
1 Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­
anspruchten Entschädigungsleistungen

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)
Zum Beispiel. Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburls-, Sterbe 
und Heiratsurkunden sowie Erbnacbweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurden bereits an oder

zu

(Gericht)

(Behörde)

(Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht.

VII.Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder 
Hohe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen.

Hamburg , den 17 Juli 1956(Datum)

(Unterschrift)

Nachdruck verboten.

Dem Antrag sind

1.

2.

3

4.

Anlagen beigefügt, und zwar:

Aniaeidebestätigung

K*bmi-Druck, ÜO*ialdorf-Henr«th



An das
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg I
Altstädten Straße 8, Sprinkenhof

Auf das Schreiben vom ......................

mitgeteilt, daß laut Karteikarte

'4. AU6. 1959

W* s / •' * . .
Az...................   - wird

................. der Deutsch-Israeli-

Emma B e i t
Hamburg, Sedanstr. ?3

Eidesstattliche

Hamburg,

Versicherung ! n

In Kenntnis der Strafbarkeit einer falschen Abgabe einer eidesstatt­
lichen Versicherung erkläre ich nachfolgend an Eides Statt;
Ba ich Jüdin bin, war ich den damaligen Verfolgungsmassnahmen der 
Regierung ausgesetzt. Um diesen so gut als möglich zu entgehen, bin 
ich im Jahre 1959 zu meinem Sohn Erwin Beit und meiner Schwiegertochter 
nach Brasilien, nach Sao Paulo, ausgewandert.
Vom Deutschen Generalkonsulat in Sao Paulo wurde mir am 11.2.56 ein 
Pass ausgestellt. In der Handestadt Hamburg, Bezirksamt Eimsbüttel 
habe ich mich am 5^7.1956 angemeldet. Ich wohne im Altersstift der 
Jüdischen Gemeinde Hamburg, in der Sedanstrasse 23.

1938:
1939:
1940:
1941:







ort

Kreis

Staatsangeh.

*m
geborene

Glaubensbek.
Kreis

Namen der Ki:

WohnungenZu» und
Abzugszeit(Zuzugs,

Geburts, 
- innnat j

Beruf 
(Bei Berufswec

Akten» und Strafhinweise

Name, Geburtsdaten, »ort I Vater.. 
Glaubensbek. der Eltern I Mutter.

Vermerke (z. B. Besitz von Pässe 
Waffenschein, Jagdschein, Führ 

schein)

lebt - gest. 
lebt - gest.

lebt - gest. in 
lebt - gest. in

I Familien- Ghube: 
sland bek.

Name, Geburtsdaten, »ort I Mutter 
Glaubensbek. der Eltern I Vater

nacbgew. durch

, f ...........................................geboreneEhefrau s
verwitwete , geschiedene

;» und Abzugsorte)

i A rc hl

geborene

iag monat
Gcburts» 

jahr ort (Kreis)
Glaub.» 

Bek.
Eigene 
Karte

L_
______________________________________

Wohnungen 
(Zuzugs» und Abzugsorte)



I



Stand (Beruf): ggf. des Ehemannes:

Heimatbezirk:Staatsangehörigkeit: H eimatgemeinde: »

Vor» und Geburtsname 
der Mutter:

Wohnort
ggf. letzter Aufenthaltsort: <
Straße und 
Hausnummer:

Vor» und Familienname 
des Vaters:

SH X lt FtUdUadti M..-
WH 5000 r.H

Wg.-Aktz.:

Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

Familienname^^X^^
(Bei Frauen Geburtsname)

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr)

Gemeinde:
(evtl. Stadtteil):

Straße:

Vornamen;
(Rufname un«erstreichen)

Landgerichtsbezirk:

Land:

Verwaltungsbezirk ■

Familienstand: ledig— verheiratet — verwitwet — geschieden
Vor» und Familien» (Geburts») Name »X 'y

des (bezw. früheren) Ehegatten: '

ist folgende
Im Strafregister kejne Verurteilung(en) vermerkt:

Zur Feststellung der VGcdcrguimachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um

Nr. am dur 
Aktenzeichen

wegen auf Grund von ZU Bemerkungen

-
—r—

evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebetenAngabe der

k
Kein Straivermerk

Bundesstrafregister

Barlin-C
Soentrr&i 84

•Wahrer

Die Auivift güt nur fflr 
die Zeit noch dem 14. n. 1941



M.4.«

Wg» ^7.O^,7o/4. 
Eriina Beit

Hamburg, den 29« 6 «19%
go/d.

1. VernieAbctr. Soforthilfe gemäß J 141 3

Jie im Ö7.Lebensjahre stehende,volljüdische A'in ist deutsche 
Staatsangehörige (BIT? u. 5 Rs*), die in Oktober 1959 Jeutsch- 
land (Hamburg) aus rassischen Gründen verlassen hat (31.5)* Oie 
ist am 5.7.56 von Brasilien (Sao Paulo) nach Har burg zurückge­
kehrt (Bl.5 u.6). (A'in ist pflegebedürftig und hat sich Sshalb 
nach Hamburg gewandt, weil ihr Sohn und ihre Schwiegertochter 
- Erwin und Auguste Beit - ebenfalls von Sao iaulo nach Hamburg 
zurückgekehrt sind.) Der Tatbestand des 5 Mi BEG ist erfüllt.

1. ..E. kann auf die Einholung eines Strafregisterauszuges verzichtet 
werden, weil die A'in

a) 86 Jahre alt ist,
b) erst jetzt die Einbürgerungsurkunde ausgestellt 

worden ist.

Der A'in sind bisher keine Entschädigungen gezahlt worden, so 
daß ihr die Soforthilfe in voller Höhe von

6.000.- m.i

zuerkannt werden kann.

2. k 4 m.d.B. um weitere *eranlasamg.
('V<. P PunKf 
ßfdm Kfn t ft ne Awnä 6 2 vj .

(Cuh



'7 SEP. 1J56

bitte ich um die Bewährung der Soforthilfe für Rückwanderer

gesetzlichen Voraussetzungen liegen bei mir vorDie

Verfolgungsgrür.den bin ich aus Deutschland ausge#ändertAus

An die
Breie und Hansestadt Hamburg

- Sozialbehörde - 
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg, den 14.9.56

Die Überweisung der Soforthilfe bitte ich auf das Konto 
meines Sohnes und meiner Schwiegertochter Erwin und Auguste Beit 
bei der Hamburger Kreditbank Konto Hr. 2712 vorzunehmen.

und habe seit Juni 1956 meinen ständigen Y/ohnsitz wieder in Kam' 
bürg genommen» Ich wohne im Altersheim der Jüdischen Gemeinde 
Hamburg.

Emma. Beit
Hamburg, Sedanstr

Gemäss § 141 der Novelle zum Bundesentschädigungsgesetz

Betr.: Entschädigungssache Emme Beit 
Aktenzeichen: 2703_7_C»

H a. m b u r & 
Altstädterstr



AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 813 UHR

FERNSPRECHER: 33 16 41 \ 301
BEHÖRDENNETZ: 30 J

Aktz.: Wg. 27.0 7° .“ 4 -
(Bei Beantwortung bitte angeben)

1)

In der Sache der

1. Ausfertigung- Akte.

SOZIALBEHÖRDE

Hamburg, den 
Ne/Ma.

Bescheid.

Frau Emma 
geb. am 27

B e i t geb. Schlesinger 
. 3. 1870 in Posen

wohnhaft: Hamburg 13, Sedanstr. 23

ergeht der folgende Bescheid:

Die Antragstellerin erhält eine Soforthilfe in Höhe von

DM 6.000

(in horten: Sechstausend Deutsche Mark).

Sine Verrechnung der Soforthilfe bis zum Betrage von DM 3«V® 
auf etwaige künftige Entschädigungsleistungen für Schacen an 
Eigentum und für Seba den an Vermögen bleibt vorbehalten.

Der Betrag ist zur Auszahlung fällig.

Rechtsmittelbelehrun :̂

Soweit mit diesem Bescheid der Antrag auf Entschädigung 
abgelehnt ist, kann innerhalb einer Frist von 3 (drei) Monaten 
nach Zustellung dieses Bescheides Klage vor der Entschädigungs­
kammer des Landgerichts Hamburg erhoben werden.

Der Bescheid wird unanfechtbar, wenn die AntragsteHain nicht 
fristgemäss Klage erhebt oder vor Eristablauf auf ihr Klagerecht 
verzichtet.

Gründe:

Die Antragstellerin 
von Hamburg aus. Im 
nach Hamburg zurück 
sitz.

ist Jüdin. Sie emigrierte im Oktober 1939 
Jul? 1956 kehrte sie aus der Emigration 
und hat seitdem hier ihren ständigen Wohn-

Die Antragstellerin war bei Beginn der gegen sie gerichteten

-2-

Verf olgungsmassnalimen auf jeden Fall deutscher Volkszugehörigkei

Mi t Antrag vom 14.9.1956 begehrt sie die Soforthilfe für Rück­
wanderer in Höhe von DM 6.000,—.

Anschrift: (24a) Hamburg 1, Altstädter Straße 8, Sprlnkenhof ■ Zahlungen an .Sozialbehörde (Amtskasse)o • Oaokkto.: Hamburgische Landesbank 'Girozentrale*. 
Kto. 363. Postscheckkto.: Hamburg 1148 • Kassenstunden: 8 ■ 13 Uhr, sonnabends «. 12 Uhr - Bei Antwortschreiben bitte das obige Aktenzeichen angeben'

SB. X/33



19452.1937 emigriert ist und nach deStande vom

Zustimmung

Dem Bescheid wird

ustragung

nach § 185 Abs. 
29.6.1956 (BEG)

2 Ziff 
zulass

wonach 
chaden 
ist.

Die 
gern

Dem 
vom

(Neddermeyer) 
Referentin

3 des Bundesentschädi gungsgeeetze s

Rechnung. tp31e m,d,B. ui Zahlungsanweisung

der EntSchädigung für S 
Vermögen zu verrecr.nen

Antragstellerin 
§ 4 Abs. 1 Ziff

die Soforthilfe zur Hälfte mit 
an Eigentum und für Schaden an

im Geltungsbereich dieses Gesetzes ihren Wohnsitz genomme 
ha t.

erfüllt die .ohnsitzvo^aussetzungen 
. 1 c) BOG, da sie vor dem 31.12.1952

von Hamburg au sgewandert ist

Gemäss § 141 B§G^hat die Antragstellerin Anspruch auf eine 
Soforthilfe für Rückwanderer in Höhe von DM 6.000, —, da 
sie in der Zeit vom 30.1.1933 bis zum 8.5*1945 aus /erfolgungs 
gründen im Sinne von § 1 BEG aus lern Reichsgebiet nach dem

zuges timm- , / /
~>r- 4



1272
Hamburg, den 28.12.1960 
Hz./Rn,

WG 2703 70 -4­
1807 95 -4-

1 Herrn

Hajäb^Rgr ^ .4 j \\ 
»========£^ 
Beim SchlumpvS8 \

««rx^tor^n.» *“ “X»

• * ‘ ■ 1.< . <- v • -.v .... . »

.Beim Mit besteht noch eine EhtscSädigungäakte Inner verstor­
benen Mutter, die außer der ihr noch zu. Lebzeiten gewährten 
Soforthilfe Schilden an Eigentum und Vermögen geltend gemacht 
hatte, die allerdings weder erläutert noch nachgewiesen sind.

Soweit es sich hierbei um Rückwanderungskosten handelt, ist 
Entschädigung bereits mit. v. 1.3.57 an Sie geleistet worden.

r At. c(
Sie werden um Auskunft gebeten, wer Erbe Ihrer Mutter ist. 
Sollten von den Erben weitere Entschädigungsansprüche gel­
tend gemacht werden, ist Vorlage eines Erbscheins sowie Er­
Läuterung und Nachweis der Schäden notwendig.

Das Amt bittet um Stellungnahme innerhalb 3 Mona een.

Hochachtungsvoll 
Im Auftrages

' ■( ),,■ tU xi.? .1 . _ V £
** v r-Sehr geehrter Herr Beit!

(Hinz)
ap.Reg.Inspektorin





Amtsgericht Hamburg

Abteilung 74 
74 VI 523/61.

Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozi al.behörde
Amt für Wiedergutmachung 

WG 2703 70 -4-
Aktenz. Wg.: 1807 85 ~4~ 
ERWIN BEI! ’

Haiiifcrrg, den 27. März 196l.

Hamburg 36, den H. Januar 1951
Drehbahn 54 ” —
Fernsprecher! 54 15 31
BN.: 21

App.1272

Amtsgericht Hamburg - ,'/■//"Sa^hurg - _____________________
-Abt. für Testaments- und Nachlaßsachen-

In der Entschädigungssache des Antragstellers / der Antragstellerin
Erwin Beit 18.7.1895------------------------------------------------------------------geb._______________________________  

wohnhaft Hamburg 13, Beim Schlump 58 nach Emma Beit geb. Schlesinger 
___________________________—rrtr?—ag e? i 8?8-

wird gemäß § 181 BEG gebeten, einen Erbschein gebührenfrei zu erteilen.

Zu der Feststellung über den Zeitpunkt des Todes hat das Amt für Wiedergut» 
machung Ermittlungen nicht durchgeführt.

(Hinz)ap.Reg.Inspektorin
■(SäßhhÄKßbeiXdiL)

(Dienstsiegel)

l. X 22b

AG Hamburg 303 ZP 
1 61 3ÜÜÜU



GEiwEINS C iUFT LI CHER ERBE CHEIH

in

einem Halb sind ausgewiesen

ihre Kinder

Beim Sc in Hamburg

.ehe

L i p 
August

Schlesinger 
Posen,

Windwehr 
Rechtspfleger

AG Hamburg JOJ ZP 
1 ai so uuo

geboren am 27. ^ärz 1870 
in Hamburg verstorben.

Hamburg, den 27. März

e erste Ausfertigung wird 
L iermit erteilt.
Ien 1 1 Apr 196'

Abteilung 74 
74 VI 523/61

Als gesetzliche Erben zu

B e i t , 
Juli 1895

1 . Erwin Julius i 
hlump 58 geboren am 18.

2. Käthe Jeanette 
geboren am 25•

ndsbeamtejr der Geschäftsstelle

p m a n n geborene Beit 
1899 in Hamburg»

Hur für den Gebrauch zur Geltend 
machung von Ansprüchen auf Grund 
des Wiedergutmachungsgesetzes ge 
foührenfrei erteilt.
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FA 1807 95

Im Auftrags

(Hinz)
ap.Reg.Inspektor

An das 
Finanzamt 
fi_.amburg-I^mntor

äer Erten nach E:„ Belt> gab. ?7.3.|a70Betr^; EntschßdigungBanöprÜche

Die Erblasserin soll von i qxfi _ iqxq „4 , „,
Crlniielbeng 9 III. belohnt haben Das Im? b7t?“?er °h,lung lm Hause

Angabe werd8n

AuS^ entsprech

1936 bexobnt. 3-z!ffiK9r 0 aung ln ’«5 Wirt M.
x o«uobcn»

Hz./Sa?’ dSn 1°* Oktober 1C>61

■ — rtn... . _____
i dtr rH'ü, . Mwr.vinghflft.

Ha.nbwg ),, Gf. 3) OE '
1 — —

nzdireks 
“ivirf^r,f‘!khe ,,,
v ac! urr; J<
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ii-^bv.rg, den 9* Januar 1962

9.1 .I9b2

(Hinz)
ap.Reg.Inspektorin

2.) Staataarchivauszug am 9.3,62 angef.





1 272

FA 1807 95

Angabe bestätigt werden kann
um Aufgabe der Miethöheund

Im Auftrage

Betr Emma Beit
1 in Posen

An das
1 Finanzamt

ji iri.burg-Ba.jntor

Hamburg, den ?3.10.1961

(Hinz)
ap.Reg.Inspektorin

Hamburg 56, 
Gorch-Föck-Wall 11, Zi;

beglaubigt:

/(Schmidt) 
Angestellte

Im Auftrag
gez. Kasat 

Obersteuerinspektor

Das Amt bittet um Mitteilung, ob diese

INM läßt
Entschädigungsansprüche der"Erben n
geb. Schlesinger, geb. 'am 27. März X870 
Az. FA 1807 95 -4- a

be ug: Ihre Anfrage vom 23. Okt. 1961

Die Erblasserin soll von 1936 - 1959 eine 3-Zimmerwohnung im Hause 
Grindelberg 90 III. belohnt haben.

Betr.: Entschädigungsansprüche der Erben nach Emma Beit geb. Schlesinger 
’ geb. am 27.3.1870 in Posen.

Fernsprecher: 35 IC 81
Behördennetz

Für die Jahre 1936 bis 1939 liegen hier keine Aufzeichnungen 
über Mieter des Hauses Grindelberg 90 vor. Im III. Stock des Hauses 
waren nach den hier vorliegenden Aufzeichnungen nur 41/2 Ziumer- 
wohi 'Ungen.

Finanzamt Hamburg-Dammtor
SpitcLn uadfQ;

montags, mittwochs, freitags van 8 blj 14 Ufer

Geschäftszeichen: 27 I I^....58O ~ 24
In Zuschriften bitte angeben 1

An die
Sozialbehörde
-Amt für Wiedergutmachung' 
. Hamb u r g

Oktober 1961
...........202---------  imer

a„„ 241



1307 95 -4-

Syringer & Co.

’e rd i n and straße 5

Sehr geehrte Herren

Versicherung gezahlt worden.für Lagergeld und

daß es sich um Ihre Firma gehandelt hat.Dae Amt vermutet

das

Für Ihre Bemühun en dankt das Amt im voraus.

Firma
Willi

Ho c h ac h t .mgs vol 1
■’m Auftragei9.1.19ö2

(Hinz)
ap.Reg.Inspektorin

-Spedition- 
ILV BU - 0-1

was letztlich mit ihm geschehen ist. 'Welchen Umfang hatte 
Umzugcgut ? Welche Kos+en sind insgesamt entstanden ?

Um den Verbleib des Umzugsgutes aufzuklären, bittet das Amt 
um Auskunft, wielange es bei Ihnen auf bager gelegen hat und

Willi Springer & Co., Spedition 
Hamburg-11, Kl. Reiehenstr. 21

Betr.; Entschädigungsansprüche der Erbengemeinschaft nach 
Emma Belt, geb. am 27.5.1870.

Sie Erblasserin, die zuletzt Grindelberg 90 III. ge ohnt 
hat, ist Ende 1959 nach Brasilien ausgewandert. N«ch Unter­
lagen in der Auswandererakte sind im April/Mai 19^1 im Auf­
trage der Erblasserin von der Dresdner Bank/Hamburg Rk 81,15 
an eine Firma

Hofburg, den 9- Januar 1962 
Hz./Ra. ’

127?

Staatsarchivauszug am 9«5*62 angef







Sehr geehrte Herren !

Büros imAusbombung unseres

Wir empfingen Ihr Schreiben 
Mühe den in Frage kommenden 
nur noch geringe Unterlagen

Wir haben für Frau 
und dann auf Lager 
miete und sonstige 
berechnet.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Emma Beit einige Umzugsgüter zux Verpackung 
genommen. Für Kisten, Vorpackung, Lager­
Gebühren wurden insgesamt Reichsmark 321,15

Auf Anforderung der Gestapo wurde die Sendung am 14.11.42 
zur Versteigerung zur Gerichtsvollzieherei nach der Drehbahn 
geliefert. Uber die Abwicklung bei der Versteigerung kann icn 
keine Auskunft geben.

Dies ist die 169«Auskunft, die wir ( neben 58 Türrainen ) in 
Wiedergutmachungssachen erteilt haben. Wir haben leider nur 
ganz selten dafür eine Gebühr bezw. eine Entschädigung erhalten. 
De wurde regelmässig darauf hingewiesen, dass unsere Angaben 
nicht einfach aus dem Ärmel geschüttelt werden konnten, sondern 
aus alten, verstaubten Akten zusammengesteilt werden mussten. 
Diese Arbeit war jedesmal sehr zeitraubend. Wir möchten Sie 
hierauf besondere Hinweisen und bitten, dass Sie die Begünstigten 
veranlassen, uns für unsere Bemühungen DM 2o,- zu überweisen, 
damit auch das Interesse wachgehalten wird für zweifellos noch 
zu erwartenden Rückfragen von Auswanderern.

vom 9»ds. und haben mit vieler 
Transport rekonstruiert, da wir 
zur Verfügung haben infolge der 
Jahre 1943.

Hamburg i 16.Januar 1962
MXÄJ XXOCXILKM 
Sp/L

Aktz.: 18o7 95 -4-
Betr.: Entschädigungsansprüche der Erbengemeinschaft nach 
________ Emma Beit, geb, am 27,3.187p__ ___ _____

Fernsprecher: 3230 54
Bank: Commerz- und Disconto-Bank 

Postscheck: Hamburg 5017
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Im/Auftrage»

a.p.Reg .Inapaktorin

sur Einsichtnahme

Laßer- und Versteigerungshaus 
des AmtÄeJchts Haraburg

Bae Art bittet U!b überlatic ung. Akten

Betr.: En*.achiidigungaanaprUche dar ErbengBtneinschaft nach Enma 
Belt, geb. am 27.5.1870, 
zuletzt wohnhaft (1959) Grindelberg 90 III.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg, Sozialbehörde 
Hamburg.

Hamburg, den 20. Februar 1962

Nach Mitteilung des Lager- und Versteigerungshauses des Amtsge 
richta Hamburg let dort ein RUckeratattungeverfahren wegen aas 
unter dem Az. 57 DR 535/42 versteigerten Umzuggutea «iner Frau 
Emma Belt, wohnhaft gewesen Gpindelhöf 10 s, anhängig.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Ham
Hamburg-11
Zi pelnaus

Aktc-nz. : 1807 95 -4-
Betrifft: Entschädigungsansprüche der Erbengemeinschaft nach 

Emma BEIT, zuletzt wohh.gewesen Grindelberg 90 III
Eine Versteigerung von Umzugsgut der Frau Emma Beit, früher 
Grindelberg 90 III. konnte hier nicht ermittelt werden. 
Dagegen ist hier Umzugsgut einer Frau Emma Beit, wohnhaft 
gewesen Grindelhof 101 unter dem Aktenzeichen 57 DR 553/42 
versteigert worden. Sollte die Sache identisch sein, wollen 
Sie sich bitte an das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungs­
abteilung, zur weiteren Bearbeitung wenden»





ist und erklärt I nach Rücksprache folgendes:

die von ihrem Ensmann Herrn Erwin Beit zur Vertretung 
der Erbansprüche nach Emma Beit bevollmächtigt worden

Ich bin über 
unterrichtet

das Ergebnis der Ermittlungen des Amtes 
worden. Demnach ist das bei der Spedi­

EG 2703 70 -4- 
Emtr.a Beit

Auf Vorladung erscheint Frau Auguste Beit, 
ausgewiesen durch Reisepaß Ur. 2042412,

Hamburg, den 2B. Mai 1962 
Hz./Re.

Protokoll

tion Firma Willi Springer & Co. eingelagerte Umzugs­
gut meiner Schwiegermutter Emma Beit am 14.11.1942 zur 
Versteigerung an die Gerichtsvollzieherei in der Dreh­
bahn abgelitfert worden.

Das ^ager- und Versteigerungshaus des Amtsgerichts 
Hamburg hat eine Versteigerung von Umzugsgut einer 
Frau Emma Beit, zuletzt wohnhaft : Grindelhof 101 
unter dem Aktenzeichen 57 DR 333 -42 am 16-/17-3-43 
bestätigt. Mir ist von einer Anschrift Grindelhof 
101 zwar nichts bekannt; ich weiß nur von der 'Woh­
nung Grindelberg 90 III.
Es kann jedoch meines Wissens in Hamburg nur diese 
eine Emma Beit gegeben haben. Ich weiß, daß ein 
Vetter meiner verstorbenen Schwiegermutter unter der 
Adresse Grindelhof gewohnt hat, an die genaue Haus­
nummer kan ich mich nicht mehr erinnern. Ich weiß 
jedoch andererseits, daß meine Schwiegermutter un­
mittelbar vor ihrer Abreise einige Zeit bei diesem 
Vetter gewohnt hat. Meiner Meinung nach muß es sich 
also bei dem unter dem o.a. Az. versteigerten Umzugs­
gut um das meiner verstorbenen Schwiegermutter ge­
handelt haben. Dafür spricht auch, daß die Daten der 
Übersendung des Hausrats von der Spedition an die Ge­
richtsvollzieherei und der Versteigerung selbst zu­
sammenpassen.

Ich bin darüber belehrt worden, daß der auf die er­
örterte Weise entstandene Schaden nur nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz (BRüG) entschädigt werden 
kann und beamirage deshalb Abgabe des Entschädigungs­
anspruches an die Rückerstattungsbehörde, Das Amt 
für ±nnore Re st itutionen, Stadthagen, Obernstra/e 29.

Weitere Ansprüche nach meiner verstorbenen Schwieger­
mutter werden nicht geltend gemacht." 

/ 
fib^^fapssen: Vorgeiesen + im Stenogramm

(Hinz)' unterschrieben:
ap.Reg.Inspektorin gez. Auguste Beit geb.

Schlesinger



Hamburg» 
He./Üa.
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2?o 7o -4- / .

(j An da»
/ Verhaltungoumt fvr Innere 

eativutiznen
..«g

her»* .rajs 29

£»lr»t EAtsek Ilsung-anopriiche 
raoh Senna Halt» gab. an

Sr-vin Belt, & . M 1bJ7:!5’ 
27,>.70» verat. a* 2J.6.57.

(b€ <H) 

'ff'

Auf Antrag dec Iterben Erwin Belt wird der beln A»t 
geltend gemeohte ant-ohüdl^ungtanepruch wajfen * yluete» 
do» Hmuratoe d^r ärblMBtrin foma Belt do rt .ege-
geben. nbg ibeeBtras und Seativarta.lt ergaben sich %i» 
der anlie-enden mtokolldurcheotirlfi. Al* Anlage wird 
weiterhin e-n ibeohrlft der ergänsenden Auekunft de» 
Lager- und farctei arunfühauee den amtegerlobl» san- 
burg über»andt.
?dr dl» »jÄter» Be-.rbef.tam4 wird aueh *u «le Aufwande- 
»eraX^» der srblM»erln (z uew.-Vorgang 5«16) hinge 4e- 
•en.

9»» Ant bitte* ua Bingangabeat tltung.

2

Awip.-wügt am. ......
A.'| -miji a;u ___ .
Mn—. Ai; areii.......... .................

I» Auftr-je»

(Hin»)
»■; .heg.In« pektorln



Durchschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg

0 5 - B 124 - BV 35/351

B e s c

2 Hamburg 13, den 
Harvestehuder Beg 
Teiet cn: 4 4 12 91.

Auf Grund der 38,39 des 
rückorstattungsrcchtlichcn

e i

Bund?

- Bostfach

kB. ^5

Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Tundes- 
rückerstattungsgesctzJ~ BRUG) von 19.7.1957 (Bundes­
gesetzblatt I, S. 734) in der Fassung des Dritten /.ndciungs- 
gesetzes zum Eundesrückerstattungsgcsotz vom 2.10.1964 
(Bundesgesetzblatt I,S. £o9)
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg

den Berechtigten:

1. Herrn _rwin Julius Belt
Jamburg—Niendorf, jÄaraburger ’.’eg 14

2* Brru Kathe Jeanette Lippn um geü. Belt 
2705» ’ «shington Street, Alamcda, Calif./USA

als Rechtsnachfolger

Bevollmächtigte s

folgenden Bescheid:

nach EßEaa Belt geb* Schlesinger 
früher wohnhaft in Hamburg

l'ruu Auguote Seit

Ilurzbar^ür bog 14



-2-

I.

Bem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitel 
zugrunde ?

Beschluß des Land-erichta Hamburg, WicdercutMachungakfuaraer 2, 
vorn 25*12.1963 - a.J 2 WIK 716/63 - Z 27 948 -

II»

Aus de »in Ziffer I aufgeführten Rechtstitel steh t de a 
Berechtigter, nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG folgender 
Anspruch zu?

DM 1.712,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

Jin boiten. kiAtauab»iä,alubonhund«rtundawÖlf
--------- _ Deutsche Mark)



1.712

DM
Von dem zu Ziff.

DM DM -

Hierauf sind gezahlt DM_

DK

VII»
verbleibenden

VIII

es ei*

ih., .

(25^ aus DM
Abs«2 Ziff.2 (a,b,c) 

zu zahlen„

V.
und IV jeweils zuerst zu leisten' 
§ 36 BRüG die folgenden Darlehen

oweit eine Anrechnung nach Ziff. V nicht

VI.
IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen

erfolgt, bis 
das Landgemäß § 37 BRüG an 

bewirkt„

mithin sind noch zu zahlen DM

Der in Ziff. II festgestellte Bete 
ist gemäß § 32 Abs. 2 Ziff.l 1’RüG ■■
Hierauf sind gezahlt

ITT

gemäß § 32
Der 
ist 
o. 13

mithin sind noch zu zahlen
II festgesteilten i - nd

2 Ziff.l BRÜG zunächst
DM 4o coo
Dil

1V.
zu Ziff. II fcstgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 

§ 34 BRüG, soweit er am 31=12.196? noch nicht gezahlt ist, 
ab 1.Januar 1968 zu verzinsen. Dio Zinsen betragen 1. vom E 

s.ngcfangeno Vierteljahr.

die nach Ziff. III 
Zahlungen werden gemäß 
angerechnets

Die nach Ziff. III und
werden
zur Höhe von DI-I

Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und VI 
Betrag sind die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu 
leistenden Zahlungen bis zur Höhe von DM _

Berechtigte(n) zu bewirken

Stehen de Berechtigten neben den in Ziff. II aufgeführten An­
sprüchen weitere rückcrotattungsrcchtlichc Gcldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
Bescheid als Teil- Bescheid.





IX.
G r ii n d e:

zu leisten.
2 Ziffer 1 BRüG zu

ihm

der

beantrage!*.

Im Auftrag

h

kann jeder 
_ bei b'ohn

mit dem Tage 
Entscheidung

lluaburg

Ziffer I genannte 
Berechtigte innerhalb 
itz im Ausland innerhalb

( Aümniah) 
lioferent

SS ii tu n i c

d ftTin

Durch den in Ziffer I genannten Beschluß ist da» Deutsche 
Reich, verpflichtet worden, für entzogenes Umzugogut nach 
Maßgabe des BundeuriickerEtp.ttungagesotaes achadensers itz 

in Höhe von

Dieser Anspruch ist gen. £ >2 Abs 
erfüllen.

’ 4 ■■

----  beginnend
Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche 
biedergutrnachungskammer des Landgerichts

-4-

Rechtsraittel;
Gegen diesen Bescheid, soweit 
Rechtstitel zugrunde lieg t > 
einer Frist von drei Monaten, 
einer Frist von sechs Monaten
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